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Bericht  über Frei land-FIal tung
und erfolgreiche Nachzucht irn Freien

Yon Lacerta lepida in Österreich

Fler-uur B,ANNE,nT

Zusa ntnrenfassrr rrg

Seit Juni 1992 * 'urden in Frei landterlarien Perleidechsen ( lccerra tepida) gehaiten. Die
Tiere überwinterten auch im Freien. r.urd am 21. Septemtrcr 199.1 schlr ipf lcn hier 16 Junc-
t i  r ' re unter di esen semi nati i r l  i  chen Bedi n gun cen.

Sttnt nrt 11'

Since June 1992. ocellated lizards (Lacerta lepida) have bec-n kcpt in ourcloor rellaria.
The l izards hibernated also their.  and at the 21 Septenrber 199-i 16 juverr i les harchecl r.rncler
these seminatural condit ions.

Einlei tung

Seit etwa 20 Jahren bcschäftige ich mit Eidcchscn. Bisirer hielt ich ausschließ-
lich einhcimische Arten, also zaun- (l,acerta agiiis). Ir4auer- (podarcis nwralis),
Wald- (1. t, i t, ipara) und besonders Smaragdciclechscn (L. viridis). Von Anfang an
hielt ich die Ticre im Freien, in geräumige'n Irrcilancitcrarie n. Dicse bcfindcn sictr
in meinem Garten, einem relativ steilen Südhang. Sic sind insgesamt 20 m 1ang,
etrva 1,30 m breit. von 40 cm hohen Glasu'i inden. clie auf bctoniertcn Grunchau-
ern aufsitzen, eingefaßt und durch ebcnsolche Glasrv:incle '",ariabcl urrtcrteilbar. llis
über einen Meter Tiefe schuf ich für die l: idcchsen mit I lolrlzicgelblöcken, Ton-
rohren, Steincn und lockerer waldcrdc die N4öglichkeit, untcr der l irostgrcnze zu
überwintern.

Seit Jahren schlüpfen unter diesen Redingungcn in ntcincir ' l-crraricn Jungtiere
der oben aufgeführten Arten. Diesc Nachzuchten setzc ich in gce ignclen Biotopen
in meiner näheren und weiteren Umgebung aus.
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Ilericlrt

Im Juni 1992 entdcckte ich auf ciner llcptihenbörsc Perleidechsen (Lacerta lepi-
da); mvei erwachscne Tierc. Diese wurdcn mir als pärchen verkauft. doch stellte
sich später hcraus, daß cs sich um zrvci lr4ännchen handelte. Von einem anderen
Aussteller konnte ich dann zrvei Jungticre erwerben (1 d und 1 g).

Die Perleidechsen verhielten sich in den Freilandrerrarien zwar ziemlich scheu,
nahmen aber gerne und problemlos Futter auf, und besonders die Jungtiere wuch-
scn rasch.

Nach langem Bedenken enl.schloß ich mich, auch diese, aus wärmeren Regionen
stammendcn Eidcchsen im Freien zu übenvintern. Mit [-aub, Stroh, Tannenreisig
und einigen Brettcrn dcckte ich vor dem ersten Frost den Boden ab - und
"bangte" dem Frühjahr entgegen. Erfreulicherweise kamen aile Tiere im Märzl
April wieder zum Vorschein. Und auch im Winter 93/94 verlief die überwinte_
rung problemios.

Als sich dann im Frühsommer 1994 die beiden erwachsenen Tiere heftig be-
kämpften, gab ich eines von ihnen ab. Die'erbleibende Gruppe - ein ausgewach-
senes und ein junges Männchen sowie das junge weibchen - verhieiten sich har-
monisch. Ich konnte in der Folgezeit weder Paarungen der Tiere beobachten, noch
veränderungen am weibchen feststellen, die auf eine Trächtigkeit hindeuten.

umso überraschter rvar ich, rls ich an 21. September dieses Jahres plötzlich
Jungtiere im Terrarium vorfand. Diese rvaren 10 bis 12 cm lang (inclusive
Schrvanz), auf brauncm Grund hell getupft - ohne Zrveifel;unge lJrteioechsenl
Insgesamt fand ich 16 stück. umgehend besorgte ich ejn Terrarium für's Zimmer,
fing die Jungt"ierc ein und halte sie seither im Zimmerterrariunr. Dank guter Fut-
teraufnahme (überwiegend Fleimchcn) sind sie bereits sichtLich gcwachsen, und
vier der Tiere beginncn sich auf den Kopfschildem schon grün zu verfärbcn.

Ich rverde die jungen Perleidechscn den wintcr über durchfüttern und im kom-
mcnden Frühjahr im vergrößcrten Freilandterrarium aussetzen. In der werteren
Zukunft sollen auch sie - in bc*,ährtcr N4anier - im Freien übenvintern.

Schlul lbemerkungen

In unseren Brejtcn ist dic ÜberrvinLcrung von Perleidechsen im Freiland siclrer
bereits ein Erfolg an sich. l jesonders bemerkens*'ert isr hier jedoch der Schlupf
eines Gelcges diescr Arl. ol.rne menschliches Zutun. Nun war der Sommer 1994
bekanntlich einer der wärmsten dieses Jahrhunderts, und es ist durchaus möglich,
daß dies ein ganz wesentlicher Beitrag zu cliesem ungewöhniichen Erfolg war.
Deshalb wird es besonders interessant sein, zu beobachten, ob sich in kommen-
den, wahrscheinlich u'enigcr extrem warmen Jahren ebenfalls derartiqe Nach-
zuchterfolge einstellen.
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